
Rezensionen

uch die katholische Religionspädagogin atja Boehme
dieser Gruppe gesellt. Sie legt als ihre erste Heraus-

geberschaft Im Rahmen des Heidelberger Trialogs einen
Sammelband ZUT Anthropologie Im Kontext des Inter-
religiösen Lernens VOT, der sich tärker als alle anderen
vorliegenden an Was Ist eın Religionslehrer,
2009; Der andere Abraham, 201 I [JUu sollst dir kein Bild-
nNIS machen, einer komplexen theologisch-syste-
matischen Fragestellung zuwendet, nämlich der ach
dem Menschen In seiınem Verhältnis Gott. Gerade ın
der1e seIiner eitrage, die sowohl VO| Stil als auch
Von der inhaltlichen Schwerpunktsetzung sich urch-

AWE unterscheiden und verschiedene Zielgruppen
zusprechen scheinen, Ist dieser Band amı Ine Berel-

Boehme, atıla Hg9.) „Wer Ist der Mensch?“ Anthro- cherung, VOT allem, WeT1N fachwissenschaftliche
pologie ImM interreligiösen Lernen und Lehren, Berlin Vergewlisserung im Bereich der Systematischen Theolo-
(Frank Timme) 2013 [283 ISBN 978-3-86596-463-2 gie geht.

atja Boehme hat die extie des vorliegenden Ban-
In den vergangenen ehn Jahren sind verschiedenen des In drei grofße Gruppen zusammengestellt, die sIie
rten und Institutionen Inıtlativen entstanden, die sich miıt den Überschriften „Theologische Perspektiven“
dem Trialogischen | ernen verschrieben en Im KON- 17-143), „Philosophische un religionswissenschaftli- A
teXxXTt dieses Ansatzes geht VOoT allem darum, Menschen che Perspektiven“ —2 und „Interreligiöses egeg-
dus$s udentum, Christentum und Islam In eın konstrukti- nungslernen In der Religions- und Ethiklehrerinnen und
Ves espräc bringen, das gegenseltigem Verste- -Jehrerausbildung“ 233-280 tituliert hat. Aus dieser
hen, Respekt und gegenseitiger Wertschätzung führen Gliederung ergibt sich eın Dreischritt, der VOTI den theo-
soll ehr och als das Interreligiöse Lernen, das Ja auf logischen Binnenperspektiven der drei abrahamischen
bewusste Wahrnehmung, aNgeEMESSENE Begegnung und Religionen ber philosophische und religionswissen-
differenzierte Auseinandersetzung mIt Zeugnissen und schaftliche Perspektiven der wissenschaftlichen Nach-
Zeugen anderer Religionen bzielt, will das Trialogische bardisziplinen hin zu Praktisch-Theologischen des In-
Lernen die „Menschen der Schri ure also Ju- terreligiösen Lernens fortschreitet. UÜber die Anordnung
den, riısten und Muslime zusammenDbringen, ihre dieser Teile lässt sich sicher streiten, sie lassen auf einen
gemeinsame Geschichte und ihre theologische Ver- ersten Jic! Ine klar deduktive rukTtur erkennen, die
wandtschaft für interreligiöse Lernprozesse nutzen. /7u VOT) den fachwissenschaftlichen Grundilegungen ber
solchen rten, denen der Trialog der abrahamischen die Befragung human- und geisteswissenschaftlicher
Religionen gepflegt wird, gehört hne rage Heidelberg: Nachbardisziplinen zu konkreten Pädagogisch-Di-
Hier en bereits im re 2008 udische, christliche daktischen weiterschreitet. nter der Überschrift ‚Theo-
und muslimische Religionspädagoginnen und -pädago- logische Perspektiven“” sich en umfang- und
Yyen eiınen theologischen Gesprächskrei gegründet, In materialreicher Beitrag VOoT Daniel Krochmalnik ZUr Her-
dem sich eitdem Jährlic unter der Federführung VOTI MeNnNeUTtIl der biblischen und jüdischen Anthropologie,

Ine Zusammenfassung der zentralen katholischen Vor-arry Harun Behr, atja Boehme, Danie!l Krochmalnik und
ern CcChroder christliche, jüdische und muslimische stellungen VOoO Menschen und seIiner Gottesbeziehung
Religionspädagoginnen und -pädagogen austauschen von atja Boehme, Wahrnehmungen dQu> protestanti-
und dies Im Anschluss daran In einer Fachbuchreihe do- scher Perspektive VOoT Martin Hailer und eIn von Amıina
kumentieren. Waren die ersten an dieser el Vor Boumaaliz, ern Feininger und Jörg Imran Cchroter

sammengetragener Beitrag spekten des Menschen-allem Von ern chröder, arry Harun Behr und Danie!l
Krochmalnik erarbeitet und herausgegeben worden, bildes Im Islam. Unter den„Religionswissenschaftliche[n]
hat siıch mit dem Inzwischen vorliegenden vierten Band Perspektiven” en sich philosophische Darstellungen
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VoTr Hans ernhar Petermann, religionswissenschaftli-
che Ausführungen zur rage ach dem Menschen Vvon

Bertram chmitz und en abschließender Beltrag VOoT) 1a18 INı7a 4571 Brinkimmann

Michael Schrom zu Begriff der Person Im Kontext der Religions-
Anthropologie. Von diesen drei Beltraägen ıst besonders a e fefeTeHE Njener von Bertram chmitz würdigen, In dem der älYa Eg
Verfasser die grundlegenden Vorstellungen VO| Men-
schen In den wichtigsten Religionen der Menschhait he-
1dAUS- und gegenüberstellt und sOoOmıIt Ine Weiltung des
Blickes ber die abrahamische Familie hinaus eröffnet
Der'Teil schließlich referiert Erfahrungen Vvon atja
Boehme, ara Brodhäcker und ulia 10zu Interre-

a!  mmligiösen Begegnungslernen In der Lehrerbildung, wWIıe e

In Heidelberg der Pädagogischen Hochschule und bei
den entsprechenden Projektpartnerinnen und -partnern Brinkmann, ran Thomas: Religionspädagogik. Fın
Im Rahmen eINnes inzwischen bewährten Modells ZUT KO- Arbeitsbuch, Stuttgart (Kohlhammer) 2013 [295 S
operierenden Fächergruppe praktizier ird ISEN 978-3-17-022214-4]

er vorliegende Band jefert eınen welteren ala
Igen austenm für das Interreligiöse und Im engeren ran Thomas Brinkmann, Professor für Evangelische
Sinne auch für das Trialogische | ernen: Zum einen Praktische Theologie / Religionspädagogik In Gießen,
ird hier du>$ jüdischer, christlicher und islamischer Per- legt mit seiner „Religionspädagogik” eın Arbeits-

buch Vor der unbestimmte Artikel ıst Programm, eI-spektive In hilfreichen und materialreichen Beltragen
die jeweils systematisch-theologische Perspektive auf hebt Brinkmann doch keinen normativen nspruch,
den Menschen beleuchtet und Beispielen illustriert, sondern will seINe Leser/-Innen aNreQgeEN, sich ihr nDET-
Zzu anderen zeigen die erıchte ber das Konzept der sönliches Bild”“ (9 ber die Wissenschaft Religionspä-
kooperierenden Fächergruppe In Hochschul- und chul- dagogik machen, wWIEe elr Im Vorwort explizit betont.
1da wWIEe andor' Heidelberg praktizier wird, Brinkmann intendiert, kein welilteres ompendium der
ermutigende Best-Practice-Beispiele für Ine rTu Sen- Religionspädagogik verfassen, sondern Leser/-Innen
sibilisierung VOoO  . Studierenden miIt lic! auf die FHragen NITISC| und anregend begleiten. Religionspädago-
der interreligiösen Kooperation und Gesprächsfähigkeit. giscC| mit-denken, eigenständig religionspädago-
Gerade Im etzten, religionspädagogischen Teil waren gisc denken lernen, lässt sich die Hauptthese des
sicher eitraäge aQus muslimischer und jüdischer Per- Buches zusammenfassen.
spektive hilfreich gewesen. Hier Ist bedauern, ass SO weit, anspruchsvoll. Doch wWıie Brink-
der Indruc entste die religionspädagogische Er- [11aN7 diesen reflexiven Ansatz um? DITZ einTuhrende
dung der systematisch-theologischen Vorstellungen VOoT) Gebrauchsanleitung 11-21) gibt darauf Ine Antworrt,
Jüdischen, christlichen und muslimischen Theologinnen indem sIEe Brinkmanns bildungstheoretisches Konzept
und Theologen se]| VOT allem eın nliegen der atholi- entTTalte Eigenständiges Denken erlernt [1N1al) NIC ab-
schen ollegin Boehme und ihrer Mitarbeiter/-innen HIN strakt, sondern konkreten Inhalten, und omm
Band, der unter dem Stichwort religionspädagogische der Auswahl und Aufbereitung der nhalte Ine ent-

Gespräche zwischen en, rısten und Muslimen er- scheidende olle Nach einem ın  IC in ItUuatIio-
cheint, hätte UrC| Ine Weitung der religionspädago- men einer vernetzten und digitalisierten Gegenwarts-
gisch-praktischen Perspektive auf jüdische und muslimi- kultur konzentrier sich das Buch auf die Auswahl
sche Lehrer/-innen gewinnen können. religionspädagogisch relevanter „Basisdiskurse” (16),

DDies soll ber die große Bedeutung und die ilfrei- daran religionspädagogisches Denken als theo-
che Unterstutzung NnIC schmälern, die der vorliegende logische Oompetenz Öördern Als Medium für diese
Sammelband für alle jefert, die Im Interreligiösen L er- IsKurse wähl Brinkmann die Allegorie des „Baukas-
Nel und Im eNgeETEN Sinne Im Trialogischen espräc tens  A (20), hestehend auU$ einem Bausatz mit verschie-
engagliert sind denartigen Baustelnen wıe Wissen, FHragen, Zitaten etc.

Clauß 'eteraja Anhand dieses 5Systems nähert sich Brinkmann den Ba-
sisdiskursen und baut mit persönlichen Bild der
Leser/-Innen.

Nach der Gebrauchsanleitung folgen Im Hauptteil
des Buches sieben eigenständig esbare „Bausätze”
23-277) Im jeweiligen ausatz enthalten sind Je ach
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